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D. Hinweise auf Sendungen im Fernsehen  
und im Rundfunk 

 

 
01) "Altes Land" vom Sonntag: Film von Sherry Hormann als Wiederholung  
      online  

Am Sonntag (15.11.2020) wurde "Altes Land" von Sherry Hormann im TV ausgestrahlt. 
Wann und wo Sie den Streifen als Wiederholung sehen können, ob nur im klassischen TV 
oder auch online im Netz, erfahren Sie hier bei news.de.  

 
Altes Land bei ZDF Bild: ZDF, übermittelt durch FUNKE Programmzeitschriften  

Am Sonntag (15.11.2020) lief der Spielfilm "Altes Land" im Fernsehen. Sie haben den Film 
von Sherry Hormann um 20:15 Uhr verpasst, wollen ihn aber auf jeden Fall noch sehen? 
Werfen Sie doch mal einen Blick in die ZDF-Mediathek. Hier finden Sie unzählige 
Fernsehsendungen nach ihrer Ausstrahlung online als Video on Demand zum 
streamen. In der Regel finden Sie die Sendung nach der TV-Ausstrahlung in der Mediathek 
vor. Doch leider gilt das nicht für alle Sendungen. "Altes Land" wird bei ZDF auch im 
Fernsehen nochmal wiederholt: Am 16.11.2020 um 20:15 Uhr.  

"Altes Land" im TV: Darum geht es in dem Drama 

Ein Hof im idyllischen Alten Land wird in verschiedenen Jahrzehnten zum Zufluchtsort für 
zwei unterschiedliche Frauen. Doch die Frauen haben eines gemeinsam: das Gefühl, 
nirgendwo hinzugehören und doch auf der Suche nach einem Zuhause zu sein. Als junges 
Mädchen kommt Vera mit ihrer Mutter als Kriegsflüchtlinge aus Ostpreußen im Alten Land 
an. Wider allen Erwartungen findet Vera dort nicht nur einen Ort zum Wurzeln schlagen,  

► 

https://www.news.de/thema/zdf/1/
https://www.zdf.de/sendung-verpasst/?target:%22_blank%22?rel:%22nofollow%22
https://www.zdf.de/sendung-verpasst/?target:%22_blank%22?rel:%22nofollow%22
https://www.zdf.de/sendung-verpasst/?target:%22_blank%22?rel:%22nofollow%22
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sondern in ihrem Stiefvater Karl auch eine Familienzugehörigkeit. Der Hof wird ihr ganzes 
Leben, das sie mit ihrer eigenwilligen Art vehement gegen jeden Eindringling verteidigt. Der 
einzige, der einen Zugang zu Vera hat, ist ihr direkter Nachbar und Freund seit Kindertagen, 
Hinni. Doch Veras Altes Land ist längst zum Ort der Begegnung und der Suche für die 
unterschiedlichsten Menschen geworden: Auch das Aussteiger-Ehepaar Burkhard und Eva 
Weißwerth glaubt dort, eine idyllische Vorstellung vom Landleben jenseits der Großstadt 
Hamburg finden zu können, während die Landwirte Britta und Dirk zum Felde alles daran 
setzen, ihre Existenz zu sichern und ihren Vorstellungen des Obstanbaus trotz 
neumodischem Bio-Hype treu zu bleiben. Und dann steht plötzlich Anne, die Tochter von 
Veras entfremdeter Halbschwester Marlene, mitsamt ihrem vierjährigen Sohn Leon bei Vera 
vor der Tür. Auch in Annes Leben wollen alle Puzzleteile einfach nicht zusammenpassen 
und so sucht sie in ihrer Verlorenheit ausgerechnet dort Anschluss, wo keiner zu erwarten 
ist. "Altes Land - Bleiben" wird am Montag, 16. November 2020, um 20.15 Uhr ausgestrahlt. 
(Quelle: ZDF, übermittelt durch FUNKE Programmzeitschriften)  

 

Wann wird der Film Altes Land ausgestrahlt? Der Film Altes Land wird am 15. 
und 16.11.2020 das erste Mal im ZDF ausgestrahlt und steht im Nachgang in 
der Mediathek zur Verfügung. 

Alle Infos und Schauspieler in "Altes Land" auf einen 
Blick 

Von: Sherry Hormann  

Mit: Iris Berben, Milan Peschel, Nina Kunzendorf, Peter Kurth, Svenja Liesau, Maria Ehrich, 
Karoline Eichhorn, Birte Schnöink, Kilian Land und Marius Ahrendt  

Drehbuch: Sherry Hormann  

Kamera: Armin Golisano  

Musik Beathoavenz  

Genre: Drama  

Produktionsjahr: 2020  

Originaltitel: ""  

Untertitel: Ja  

In HD: Ja  

Audiodeskription: Ja  

roj/news.de 

► 
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02)  Vertreibung Odsun – Das Sudetenland 

Die Beziehung zwischen Tschechen und Deutschen - sie ist kompliziert. Viele Jahrzehnte sind seit 
der Vertreibung der Deutschen und Altösterreicher aus dem Sudetenland vergangen. In der TV- 
Produktion „Vertreibung. Odsun. Das Sudetenland" blicken Tschechen und Deutsche gemeinsam 
zurück. Lange Zeit hatte jedes Land sein eigenes Narrativ der Geschichte - eine „geteilte" Erinnerung 
an die Ereignisse von 1918 bis heute. Die Dokumentation bemüht sich um eine gemeinsame 
Aufarbeitung im Sinne einer europäischen Erinnerungskultur. Zu sehen am Dienstag, 17.11. ab 
22.40 Uhr auf Arte, danach um 24.11. um 0:15 Uhr (ARD) sowie um 22:10 Uhr (MDR) – weitere 
Termine folgen… 

Den Dokumentarfilm „Kinder des Krieges“ – er erzählt das Schicksalsjahr 1945 aus der Sicht der 
damaligen Kinder - können Sie noch bis 18.11. hier ansehen (BR). 

https://www.br.de/mediathek/video/kinder-des-krieges-deutschland-1945-kinder-des-
krieges-deutschland-1945-av:5f734055a3e420001417445c   

Kinder des Krieges - Deutschland 1945 

• BR Fernsehen 
• 11.11.2020, 22:45 Uhr 
• 90 Min 

• Online bis 18.11.2020   

Im Mai vor 75 Jahren endete der Zweite Weltkrieg. Noch leben die letzten Zeitzeugen, die 
in Bombenkellern saßen, zum Volkssturm eingezogen wurden, mit ihren Eltern vor der näher 
rückenden Front flohen. Der Dokumentarfilm "Kinder des Krieges" erzählt das 
Schicksalsjahr 1945 aus der Sicht der Kinder. 

Noch Wochen nach dem 8. Mai 1945 habe er sich in Panik auf die Erde geworfen, wenn 
irgendwo am Himmel ein Flugzeug erschien, berichtet Paul Diefenbach (damals 7 Jahre alt) 
aus Köln. Zeitzeugen des Jahres 1945 und ihre Erinnerungen stehen im Zentrum des 
Dokumentarfilms: "Kinder des Krieges". Ihre Aussagen machen deutlich: Unser Bild vom 
Jahr 1945 ist rückblickend geschönt. Geschönt von der Vorstellung des nahen Kriegsendes. 
Geschönt von der Vorstellung, dass am 8. Mai 1945 aller Schrecken endete. Aus Sicht 
derjenigen, die damals Kinder waren, stellt sich das Jahr 1945 anders dar. Zwar ist das 
Ende des Krieges bereits im Januar 1945 absehbar, doch niemand kann sicher sein, dieses 
Ende auch zu erleben. Fast alle der für diesen Film interviewten Personen haben in diesem 
Jahr 1945 traumatische Erfahrungen gemacht: Sie haben Hinrichtungen und Selbstmorde 
mitangesehen, Bombenangriffe erlebt und Vergewaltigungen ertragen. Sie drohten zu 
verhungern. Sie haben beim Spielen in Ruinen mit Blindgängern gespielt und dabei ihr 
Leben riskiert. Sie haben gesehen, wie ihre Eltern sich der Parteiabzeichen, der Hitler-
Bilder, der Hakenkreuzwimpel und Fahnen entledigten. Sie wurden vorgeschickt, um die 
ersten alliierten Soldaten zu begrüßen, während die Eltern ängstlich hinter den Gardinen 
lauerten. Zusammen mit ihren Eltern wurden sie durch die befreiten Konzentrationslager 
geschleust, um zu erkennen, welche Verbrechen in den Jahren des Nationalsozialismus 
geschehen waren. Nach dem Krieg haben viele über das Erlebte geschwiegen, um die 
Vergangenheit hinter sich zu lassen. Es sind unsere Mütter und Väter, unsere Großmütter 
und Großväter. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 151, 2020,  

Wien/Berlin, am 16. November 2020                                                                                              ► 

https://drive.google.com/file/d/1ZVHSbWcUlzxwEmcbaycTGrvv5V4DkFuG/view?usp=sharing
https://www.br.de/mediathek/video/dokumentarfilm-kinder-des-krieges-deutschland-1945-av:5f734055a3e420001417445c?utm_source=Bayerischer+Rundfunk&utm_medium=email&utm_campaign=NL+165+-+13.11.2020&utm_content=Mailing_12324693
https://www.br.de/mediathek/video/kinder-des-krieges-deutschland-1945-kinder-des-krieges-deutschland-1945-av:5f734055a3e420001417445c
https://www.br.de/mediathek/video/kinder-des-krieges-deutschland-1945-kinder-des-krieges-deutschland-1945-av:5f734055a3e420001417445c
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03) Liebe im Schatten der Beneš-Dekrete 

Annemarie Trüber und Ondřej Rácz lernten sich 1947 als rechtlose Opfer der Beneš-
Dekrete kennen. Obwohl sie sich mit Worten kaum verständigen konnten, verliebten sie 
sich ineinander.  

1948 kommt ihr erster Sohn zur Welt, heiraten dürfen Annemarie Trüber und Ondřej Rácz 
aber nicht. Als Angehörige feindlicher Völker – sie ist Deutsche, er Ungar – haben die 
beiden keine Rechte. In der Tschechoslowakei sind sie nicht einmal Bürger zweiter Klasse, 
sie sind gar keine Bürger mehr und müssen Zwangsarbeit leisten – eine Folge der 
berüchtigten Beneš-Dekrete. Vor 75 Jahren wurde der letzte dieser umstrittenen, bis heute 
gültigen, Rechtsakte unterschrieben. 

Bitte sehen Sie hier den ganzen MDR-Beitrag, im TV wird darüber am Dienstag, 24. 
November um 22.10 Uhr berichtet! 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 149, 2020, Wien, am 11. November 
2020 

 
 

https://www.mdr.de/zeitreise/weitere-epochen/zwanzigstes-jahrhundert/tschechoslowakei-
benes-dekrete-vertreibung-aussiedlung-sudetendeutsche-ungarn-100.html 

 
 
 

 
 

Siehe die folgenden Seiten: 
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https://www.mdr.de/zeitreise/weitere-epochen/zwanzigstes-jahrhundert/tschechoslowakei-benes-dekrete-vertreibung-aussiedlung-sudetendeutsche-ungarn-100.html
https://www.mdr.de/zeitreise/weitere-epochen/zwanzigstes-jahrhundert/tschechoslowakei-benes-dekrete-vertreibung-aussiedlung-sudetendeutsche-ungarn-100.html
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